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Erscheint Dienstags , Donnerstags und SamStagS.
Die ^ inrücknngSgebühr beträgt im Bezirk und in nächster

Umgebung 9 Pfg . die Zeile , weiter entfernt 12 Pfg.

3um Abonnement
auf das Wochenblatt für das IV . Quartal (Ok¬
tober -Dezember ) ladet freundlichst ein

-re Redaktion.

Amtliche AeLarlntmachrmgen.

Die Ortsvorsteher
werden veranlaßt , die auf 1. Oktober abzu-
schlietzenden Sportelverzeichnisse bezw. Fehl¬
urkunden pro ulr September spätestens dis 7.
k. Mts . als portopflichtige Dienstsache hieher
einzusenden.

Calw,  den 27 . Sept . 1901.
K. Oberamt.

Stv . Amtm . Münz , gef. Stv.

Die Gemeindebehörden
werden beauftragt , die Nachtveisungen über
Regiehochbauarbeiteu und Regietiefbau-
arveiten vom abgelaufenen Quartal bezw. Fehl¬
urkunden bis 7. k. Mts » als portopflich¬
tige Dienstsache hieher vorzulegen.

Calw,  den 27 . Sept . 1901.
K . Oberamt.

Stv . Amtm . Münz,  gef . Stv.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  27 . Sept . Anläßlich des Volks¬

festes werden folgende außerordentliche Personenzüge
auf der Strecke Calw — Stuttgart ausgeführt . Am
Freitag , den 27 . ds ., wird Zug 350 10 Uhr abends
(von Smttgart nach Lconberg ) bis Calw fortgesetzt,
ebenso am Samstag , den 28 . ds . Ferner geht
Samstag und Sonntag , den 28 . und 29 . ds ., ein
Zug morgens 5 Uhr 18 Min . von Calw nach
Stuttgart (nicht 4 Uhr 18 Min . wie im Staats¬
anzeiger irrtümlich angegeben ) .

* Calw,  27 . Sept . Die höhere Han¬
delsschule  hier wurde von ihrem Besitzer gestern
an Reallehrer Gustav Weber  in Pforzheim um
die Summe von 330 000 ^ verkauft . Die
Uebernahme deS Anstalt erfolgt am 1. Okt . Die
Villa an der Bahnhofstraße und die Felder sind
im Kaufpreis nicht eingeschlossen.

Calw. (Eingesdt . ) Herr Direktor Spöhrer
hat die von ihm im Jahr 1876 unter den beschei¬
densten und schwierigsten Verhältnissen gegründete
Höhere Handelsschule  gestern an Hrn.
Reallehrer Weber  in Pforzheim für den Preis
von ^ 330 000 . — verkauft  und wird die
Uebrrgabe an den neuen Besitzer schon am 1. Oktober
erfolgen . — Hr . Direktor Spöhrer hat , Dank seiner
großen Energie und hervorragenden Leistungen als
Handelslehrer , dieses zeitgemäße Institut auf eine
nie geahnte Höhe gebracht und -hat der Schule da¬
durch einen Ruf erworben , der weit über die Grenzen
des engeren und weiteren Vaterlandes hinausgeht,
wovon die alljährlich zunehmende Frequenz aus
aller Herren Länder beredtes Zeugnis ablegt . —
Gerne hätten wir Herrn Direktor Spöhrer die
Freude gegönnt , seinem Werke noch länger selbst
vorstehen zu können , aber bei seiner angegriffenen
Gesundheit glauben wir auch , ihm den wohlverdien¬
ten Ruhestand gönnen zu dürfen und wir wünschen

Samstag,  den 28. September 1901.

nur , daß er sich desselben noch recht lange erfreuen
möge . — Dem neuen Besitzer , der uns ebenfalls
als ein sehr tüchtiger und energischer Mann geschil¬
dert wird , wünschen wir zu seinem Unternehmen
besten Erfolg , der umsomehr gesichert erscheint , als
Hr . Direktor Spöhrer seinem Nachfolger mit seinem
Rat und seinen reichen Erfahrungen noch länger
zur Seite stehen wird . L . s.

* Calw,  27 . Sept . An der Straße nach
Althengstett bei dem Eisenbahndurchlaß wurde heute
früh ein Radfahrer aufgefunden,  der
in bewußtlosem Zustand in einer Blutlache lag.
Der Verunglückte war im Gesicht ganz zerschunden
und konnte keine Angaben machen . Er wurde auf
einen Wagen gelegt und in das Krankenhaus ge¬
bracht . Das Rad lag vollständig zertrümmert an
dem Straßengraben . Ob ein Unglücksfall vorliegt
oder ob der Verunglückte in Händel verwickelt war,
wird die nähere Untersuchung ergeben.

- * Calw,  27 . Sept . In aufdringlicher
Weise macht sich hier gegenwärtig die Heilsarmee
bemerklich . Einige Mitglieder dieser von auswärts
gekommenen Sekte gehen von Haus zu Haus , bieten
Traktate zum Verkauf an und betteln dann um
Gaben für gefallene Mädchen und Jünglinge . Die
Bewohner werden mit allen möglichen Lobpreisungen
auf die Heilsarmee zum Kaufen der Zeitschriften
angehalten ; dabei werden gröbliche Ausfälle auf
die Geistlichen gemacht und auf die großen Erfolge
der Heilsarmee hingewiesen . Gewöhnlich setzen die
Soldatinnen den Bewohnern so lange zu, bis sie
irgend eine Schrift abgesetzt haben . Wir halten
es für unsere Pflicht , auf dieses aufdringliche Thun
der Heilsarmee aufmerksam zu machen mit dem
Wunsche , es möchte diese Sekte , die für unsere
Verhältnisse gar keine Bedeutung und kein Arbeits¬
feld hat , ferner nicht mehr unterstützt werden.

Alten steig,  25 . Sept . Seltenes Jagd¬
glück hatte heute der städtische Forstwart , der im
Enzwald einen stattlichen Hirsch  erlegte.

Stuttgart,  25 . Sept . Der verhaftete
Rechnungsrat Wilhelm Merz  ist bald nach seiner
Einlieferung in das ' Militärgefängnis von einem
Schlaganfall betroffen worden . Seine Ver¬
untreuungen,  welche er als Verwalter der
Pensions - und Unterstützungskasse für die Witwen
und Waisen von Unteroffizieren gemacht hat , sollen
mehrere Jahre zurückreichcn und sehr bedeutend
sein . (Schw . B .)

Stuttgart,  25 . Sept . sMostobst-
markt . ĵ Auf dem Nordbahnhof  wurden
heute zugeführt : 1 Waggon aus Ungarn , Preis
1000 6 Waggon aus Italien , Pr . 1040—
1050 3 Waggon aus Oesterreich , Pr . 1030—
1050 1 Waggon aus Elsaß -Lothringen , Pr.
1020 1 Waggon aus Baden , Pr . 1020 ^ je
pr . 10 000 kx bahnamtliches Gewicht Stuttgart,
zus. 12 Waggonladungen Mostobst . Verkauf im
Kleinen 5 ^ 20 bis 5 50 A pr . 50 llx.

Stuttgart,  26 . Sept . Der Lebens¬
mitt  e l m a r k t zeigte große Lebhaftigkeit . Jeder
Aufmerksamkeit wert ist der Traubenmarkt ; die
Zufuhren kommen noch, wie seit Beginn des Herb¬
stes , aus Frankreich , Italien , Südtirol , aus Meran,
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aus der Pfalz . Gerne wird wahrgenommen , daß
heute neben der zum Teil ausgezeichnet schönen
Einfuhr , sich auch das einheimische Gewächs sehen
lassen darf . Letzteres für das Pfund bis 30 §)..
Pfirsiche 25 und 30 A aber auch schon von 15 A
an , etwas verdächtig aussehendes Gewächs , farblos,
fad . Zwetschgen spielen Heuer gegen andere Jahre
nur eine unscheinbare Rolle das Pfund 12 sie
schrumpfen ein . Die Judenkirsche ist in langen
Zweigen angeboten , eine recht wirksame Zimmer¬
zierde . Den meisten Raum nehmen Dahleen ein;
an den liebsten Kindern des Sommers , an Rosen
und Nelken , immer noch prächtige Proben , Veilchen
in Menge , für 20 Pfg . schon ein ganz artiges
Sträußchen . Hagebutten bereits in verschiedenen
Gestalten ; auch als Hegemark , als Anfang für
Winterkränze . Unter den Fischen große Kabliau,
Rotzungen , Blaufelchen.

Eßlingen,  26 . Sept . Auf dem Güter¬
bahnhof 2 serbische , 2 ungar . und 1 bahr . Wagen
mit Mostobst . Preis 5 60 — 70 A per Ztr.

Heilbronn,  25 . Nov . Nach dem nun¬
mehr fertiggestellten Status über die Vermögens¬
lage der Gewerbebank  verbleibt von dem 3
Millionen betragenden Grundkapital einschließlich
des Reservefonds in Höhe von 480 000 Mark ein
Restbetrag von ungefähr 600000 Mk . Demnach
sind von dem Grundkapital 2 880 000 Mk . verloren.
Der Aufsichtsrat will mit der Veröffentlichung der
einzelnen Positionen warten , bis zwei heute von
Frankfurt eingetroffene Bankbeamte , die den Scha¬
den nachprüfen , ihre Arbeit beendigt haben.

Crailsheim,  24 . Sept . Das „fränkische
Volksfest " brachte eine große Anzahl von Fest¬
besuchern in die Stadt . Der Festzug am Samstag
bestand aus 32 Gruppen und gab in gelungener
Weise durch die Festwagcn ein Bild des gewerb¬
lichen Lebens . Am zweiten Tag hielt der Rad¬
fahrer -Verein einen „Blumenkorso " , an dem sich
8 auswärtige Vereine beteiligten . Am dritten Tag
fand ein Hundewettrennen statt . Auf dem Festplatz
war eine reichhaltige Ausstellung landwirtschaft¬
licher Maschinen und Geräte , eine Obst - und eine
Geflügelausstellung . An Sehenswürdigkeiten und
Vergnügungen aller Art war kein Mangel.

Saulgau,  25 : Sept . Gestern vormittag
drang dem 67 Jahre alten Schreinergesellen Joh.
Riester  von Frohnstettcn beim Absteigen von
einem Wagen ein Stemmeisen , das er in der Tasche
trug , in den Oberkörper ein , wobei er eine so
schwere Verletzung erlitt , daß er abends starb.

Tettnang,  25 . Sept . Auf der städtischen
Waage wurden hier vom 13 . Aug . bis 23 . Sept.
abgewogen 1505 Ballen Hopfen  im Gewichte
von 88 493 Kilo - - 1769 Ztr . 86 Pfd . Ein großer
Teil hievon entfällt auf den Einkauf letzter Woche,
wo das Hopfengeschäft ziemlich lebhaft war . Das
gestern mittag aus Nürnberg  hier angekommene
Telegramm an das Stadtschultheißenamt lautet:
170 Ballen Zufuhr , 500 Ballen Umsatz, Preis
90 — 110

Berlin,  23 . Sept . Kürzlich war gemeldet
worden , das hiesige Anarchistenorgan Neues
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Leben  sei eingegangen. Das ist leider nicht der
Fall ; es hat eben nur an Barmitteln gefehlt. So¬
eben ist Neues Leben wieder erschienen. Ueber die
Geldverlegenheit, welche das zeitweilige Nichterschei¬
nen der Zeitung hervorrief, bemerkt die Redaktion:
Wenn die Bummelei mit dem Bezahlen wieder so
einreißen sollte, wie früher, möge die Zeitung her¬
ausgeben wer will, wir aber nicht. Dasselbe gilt
von den entnommenen Büchern, Broschüren und
Portraits."

Berlin,  25 . Sept. Nach einer Lokalkorre¬
spondenz beabsichtigt der Kaiser die Errichtung eines
Mamordenkmals für die Kaiserin
Friedrich.  Das Standbild ist bereits in Auf¬
trag gegeben. Es soll seinen Standort haben am
Anfang der Charlottenburger Chaussee gegenüber
dem bereits in Arbeit befindlichen Denkmal des
Kaisers Friedrich.

Berlin,  25. Sept. Ein Exzeß  auf dem
Kreuzer „Gazell  e", deren Kommandant der viel
genannte Corvetten-Kapitän Neitzke  ist, fand wie
das Berliner Tageblatt meldet, während das Schiff
auf der Danziger Rhede lag, statt. Die Mann¬
schaften begingen Unbotmäßigkeiten, die gegen das
Kommando gerichtet waren. Die an den Exzessen
Beteiligten warfen Verschlußstückeder Geschütze und
Schiffs-Jnventarstücke über Bord. 15 Mann wurden
bereits in Untersuchungshaft genommen. Die
Reservisten des genannten Kreuzers sind bisher nicht
zur Entlassung gelangt.

Berlin,  25 . Sept. Nach einem Telegramm
aus Buffalo sprachen die Geschworenen nach kurzer
Beratung Czolgosz  schuldig, den Präsidenten
Mac Kinley ermordet zu haben. Die That wird
qualifiziert als Mord ersten Grades. — Aus New-
Aork wird depeschiert: Emma Goldmann, die jetzt
als russische Spionin auSgegeben wird, wurde aus
der Haft entlassen, weil die Behörden keine Beweise
für das Vorhandenseineines ComplotteS beibringen
konnten.

Berlin,  26 . Sept. Wie das Kleine Jour¬
nal mitteilt, hat der Bankier Karl Rothschild,
der in der Spandauerstraße 44 etabliert war, sich
vor ungefähr 10 Tagen aus Berlin entfernt. Die
Summe, um welche Rothschild seine Gläubiger ge¬
schädigt  hat, beläuft sich soviel bis jetzt festge¬
stellt, auf 60,000 Mark, doch soll damit die Schul¬
denlast noch lange nicht erschöpft sein. Wie es
heißt, hat Rothschild, der aus Baden stammt, sich
mit seiner Familie nach Amerika begeben.

Berlin,  25 . Sept. Der Aufenthalt des
Prinzen Tschun in Deutschland geht seinem Ende
entgegen. Wie der Börsen-Courier erfährt, wird
der Sühneprinz in den letzten Tagen dieses Monats
seine Rückreise nach China antreten. Er fährt direkt
mit der Bahn nach Genua, wo seine Einschiffung
am 1. Oktober erfolgen soll. Die frühere Meldung,
nach welcher der Prinz nächstens eine Rundreise
durch verschiedene Hauptstädte Europas unternehmen
würde, bestätigt sich demnach nicht.

Mastricht,  25 . Sept. Ueber ein schweres
Unglück  bei einer Automobilfahrt, welches sich
gestern Abend bei Beendigung der holländischen
Manöver ereignete, wird gemeldet: Der deutsche
Oberst v. Ziegler  vom 15. Husaren-Regiment,
der zu den holländischen Manövern kommandiert
war, ferner der russische und schwedische Militär-
Attachs sowie der holländische Baron v. Asboch,

der den fremden Offizieren als Begleitung zugcteilt̂
war, wurden bei der Einfahrt in das Fort Fou-
quemont durch Umschlagen des Automobils gegen
eine Mauer geschleudert. Die beiden Militär-
Attaches erlitten innere Verletzungen. Oberst v.
Ziegler und Baron v. Asboch wurden schwer ver¬
letzt. Der Zustand des letzteren ist hoffnungslos,
Oberst v. Ziegler wurde in das hiesige Kranken- !
Haus gebracht. !

Laibach,  26 . Sept. Die heute Abend aus -
Triest in Wien eintreffenden deutschen China¬
truppen  werden hier am Bahnhofe festlich be¬
wirtet werden. Die Offiziere der hiesigen Garnison
geben den deutschen Offizieren auf dem Bahnhofe
ein Souper. Um 77- Uhr Abends erfolgt die
Weiterreise nach Wien.

Lemberg,  26 . Sept. Jh der Ortschaft
Malnov brannten 300 - Wohn - und
Wirtschaftsgebäude nieder.  100 Fa¬
milien sind obdachlos und gänzlich an den Bettel¬
stab gebracht.

Paris,  26 . Sept. Das Echo de Paris
will wissen, daß Präsident Loubet  im April
nächsten Jahres seinen Gegenbesuch in Ruß¬
land  machen will. In seiner Begleitung werden
sich der Ministerpräsident, der Minister des Aeußern
und General Brugsre befinden.

Marseille,  26 . Sept. Heute Vormittag
fand hier die Landung der aus China  an Bord
des Dampfers Oceania heimkehrenden französischen
Truppen  statt . Ter sozialistische Gemeinderat
von Marseille ließ jedem der zurückkehrenden Sol¬
daten einen halben Liter Wein und einige Cigarren
überreichen.

London,  25 . Sept. Aus Blömfontein
wird gemeldet: Tie Werbe-Bureaux zur An¬
werbung von Aeomanrys (Freiwilligen ),
welche auf Veranlassung der englischen Regierung
an verschiedenen Orten errichtet worden find, haben
sehr dürftige Resultate gezeitigt. Die Zahl der
erforderlichen Ersatzmannschaften konnte auf diese
Weise nicht erzielt werden.

London,  26 . September. Einer Brüsseler
Drahtung der Daily Mail zufolge empfing Krüger
Nachrichten , daß der Aufstand der Kap-
Holländer  um sich greife und daß bereits
15 000 Rebellen unter Waffen ständen. Kapstadter
Drahtungen verschiedener Londoner Morgenblätter
bestätigen dies gewissermaßen.

London,  26 . Sept. Wie „Daily Mail"
erfährt, soll das Parlament bis Ende Januar ver¬
tagt werden wegen der Ausgaben für den
Krieg , die um 375 Mill.  das Kriegsbudget
überschreiten.

London,  26 . Sept. Daily Expreß berich¬
tet aus Petersburg:  Eine schwere Typhus-
Epidemie  sei daselbst ausgebrochen. Augen¬
blicklich liegen über 1500 Typhuskranke in den
Spitälern.

Vermischtes.
— Aus Mailand  wird der Tägl. Rdsch.

geschrieben: Jeder, der das Dach des herrlichen
Mailänder Doms,  an dem deutscher Baukunst
ein so hervorragender Anteil beschieden gewesen ist,
bestiegen hat, wird nächst dem künstlerischen Genuß
den Haupteindruckvon der aufopfernden Hingabe

vieler Geschlechter und Jahrhunderte an einen reli¬
giösen Gedanken, ein ideales Ziel mitgenommen
haben. Solche Betrachtungen wurden bei meinem
letzten Besuch in krassester Weise durch eine Gesell¬
schaft Mailänder Arbeiter- oder Kleinbürgerfamilien
gestört, die auf dem Dach des Laugschiffes unter¬
halb des zierlichen Mittelturms sich in der ungenier¬
testen Weise zu einem Frühstück vereinigt hatten.
Zertretene Reste von Wassermelonen lagen rings
herum, Weinflaschen standen in größerer Anzahl da,
und unter derem Einfluß war die Laune der Ge¬
sellschaft derart gestiegen, daß sich Männer und
Frauen gegenseitig die Schuhe und Stiefel auszogen
und damit warfen. Ich wendete mich nach dem
Verlassen des Daches an den Beamten, der unten
in der Kirche die Karten zur Besteigung des Doms
verkauft; er fand nichts Auffälliges oder Verbotenes
in dem Vorgang. Ich teilte diesen dann einem
Geistlichen mit dem Bemerken mit, ich sei Prote¬
stant, und fragte ihn, ob denn nicht katholisches
Empfinden durch solche Entweihung einer katholischen
Kirche verletz! würde. Er zog sich mit der Erklärung
aus der Angelegenheit, er gehöre nicht zum Tom. ,
Der Vorgang bildet jedenfalls eine paffende Be¬
leuchtung zu den Beobachtungen über die Verschieden¬
heit des Gefühls für kirchliche Würde in Italien
und Deutschland.

Standesamt Kakw.
Geborene.

15. Sept . Agnes Frida Lutz, Tochter des Adolf Lutz,
Kunstmülleis hier.

16. „ Albert Guüav Kugele, Sohn des Daniel
Kugele, Metzgermeisters und Kronenwirts
hier.

17. „ Frida Maria Hörmann, Tochter des Jakob
Friedrich Hörmann , Eisenbahnschaffncrs
hier.

19. „ Hans Wilhelm Rappold, Sohn des Gottlicb
Rappold. Tuchscheerers hier.

22. „ Hermann Ludwig Grotzmann, Sohn des
Gottlob Großmann, Fabrikarbeiters hier.

Getraute.
21. Sept . Eduard Läßle, Maurergeselle von Witten¬

weier Amts Lahr in Baden mit Marie
Sofie Lorch hier.

26. „ Karl Friedrich F-alkcnheimcr. Schlosser von
Frankfurt a. M. mit Anna Maria Niet¬
hammer von Holzdronn.

G « storb ene.
24. Sept . Adolf Richard Baral , Sohn des Ludwig

Baral , Garnmeisters hier, 19 Tage all.

Gottesdienste
am 17. S -nniag nach Trtnit . , 29. Sept.
Vom Turm : 353. Predigtlied : 325. 9^ Uhr:

Vormitr.-Predigt , Herr Stadtpfarrer S chmid.  1 Uhr:
Christenlehre mit den Söbnen.  5 Uhr : Bibelstunde
im Vereinshaus , Herr Dekan Roos.

HlekIameLeik.

beeilt nve  in versisgellsn,vM
Primen paiMsli  3 IOu.SOfitzV

löks!' sicliLi' sl!s Inseolen ssmmk
^ „ lkesvnäers auob in Sral-

Imuren) klödn , 8ebna-
k «n, u. 8. V. 18t äis IVirblliix vrrlma.
Ssrsüesn überraoebsvä uncl reirä von lleinsm auäc-ru
LlittsI errsicbt . In 10 Äiuuteu lebt llein Sttick wslir.
Carkmtisrt Kiktkrei. Fabrikant : Lxorlielrer L I-kbr
iu VViir rbvi x In 2Ubaden io bsi-len .4potbel:«n.

Amtliche und Prilmt-Aiyeigen.
Ordentliche Generalversammlung

der Dezirkskrankenkaffe
findet am Sonntag , den 6. Oktober ds . Js ., vorm . 10V« Uhr , im
Gasthausz. Adler  hier statt.

Tagesordnung:
1) Abnahme der Rechnung des Vorjahrs.
2) Ergänzungswahl der Vorstandsmitglieder. (2 Arbeitgeber und

4 Versicherte.)
Die Rechnung nebst Belegen, Kassensturzprotokoll und Revisionsbemer¬

kungen liegt zur Einsichtnahme durch die Kassenmitglieder und deren Arbeit¬
geber innerhalb der Frist von 8 Tagen auf der Kanzlei der Bezirkskrankenkasie,
Rathaus 1. Stock, auf.

Ter Vorfitzende: Hauptkasfier:
Baumann . Kober.

Revier Hotstett.

Kotzverkaufsverkegunfl.
Der auf Samstag,  den 28. Sept., in Calmbach  ausgeschriebene

Stammholzverkaus findet erst Donnerstag,  den 10. Oktober, vorm.
10 Uhr, auf dem Rathaus in Calmbach statt.

Revier Enzklösterle.

Nadelhoh-Stammhoh-Verkauf
am S am st a g , den 5. Oktober, vorm. 11 Uhr,
im Waldhorn  in Enzklösterle aus Sraatswald
Langehardt Abt. 6, 7, 14 und Scheidholz:

Forchenlangh: 15 Stück mit 8 Fm. III . und
IV. Cl.

Tannenlangh: 1399 Stück mit Fm. 564 I.,
577 II., 426 III ., 298 IV. und 20 V. Cl.

Tannensägh: 308 Stück mit Fm. 127 I., 25 II., 63 III . Cl.

MM



Oberkollwangen.

Famll-Nklkauf.
Am Montag,  den

^ 30 . d. Mts ., nachm.
1 Uhr , wird ein zum
Schlachten tauglicher

Farren im öffentlichen Aufstreich auf
hiesigem Rathaus verkauft.
' Den 24 . September 1901.

Schultheißenamt.
L ö r ch er.

Zwerenberg.

Am Montag,  den 30 . d . M .,
nachmittags 3 Uhr , verakkordieren die
beteiligten Gemeinden im Gasthaus
zum Ochsen hier die Beifuhr von
ca . 40 « dm . Kalksteinen in ihren
Holzabfuhrweg zur Schleifwasserstube
(Kleinenz ) .

Die Bedingungen können bei dem
Unterzeichneten eingesehen werden.

I . A . Schultheiß Wolf.

Der Marthaverein
beginnt nächsten Dienstag,  den
1 . Oktober , im Vereinshaus und werden
junge Mädchen dazu freundlich einge¬
laden.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
I . Rentschlers Wwe.

Vertsveir
ging vom Bahnwarthaus (Talmon-
Gros)  bis zu Bahnwärrer Maier
(Stuttg .-Linie ) 1 Cigarrenetuis , 1
Zwicker in Futteral und1Jagdkarte.
Gegen Belohnung abzugeben in der
Brauerei Dreiß.

Dinkel und Kernen
wird jeweils zum Tagespreis ange¬
kauft.

Tyroler

Krauthobel,
in jeder Größe , empfiehlt billigst

ttenLvg , Messerschmied,
beim Rößle.

Sun Sa «rt
empfehle ich sehr schönen , auf dem
Trieur gereinigten

TiMler Dinkel.
Frisch eingetroffene

Kikikk Rchmii
(Ersatz für Corinthen ) ,

sowie verschiedene Sorten

große Wohnen
s empfiehlt billigst

N 8SLLOIL.
Telephon Nr . 45.

k ' r . üerLOK

Messerschmied
beim Rößle

empfiehlt billigst:

Wal- sägen,
Handjagen,
Sanrnjagen,

Gartenscheeren,
Heckeuscheeren,
Futterschneid-

lnejfer
I ». HuaMSt,

in allen Formen , fertig
passend und geschliffen

Neue gutkochende

Erbsen , Bohnen
und Zinsen

empfiehlt
Lsoi ' g ^ ung.

Drnks Santtkrnnt
pr . Pfund 10 A empfiehlt

Schönen Saatrogen,
schönen Saatdinkel

verkauft
I . Rentschler s Witwe,

untere Brücke.

KailMtMikn.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager

in stets frischem

PorH « ndeeme « t,
in Stetnzenq-

urid Cernentvöhre « ,
ThonplLttche « ,

Dopvelfalzzirget « ,
Dachpappe,

Schwemmsteine « .
Maschinerrmetcrstrinrn,

und Gluckern
bei billigster Berechnung.

pserdelcheermI. Qual.,
^ 3 . 50.

HeschäfLsempfehlung.
Im Fertigen von

Herren - und Knalienanmgen,
sowie Arbeitskleidern

i empfiehlt sich und sichert billige Preise
^zu

OK »' . XnAuss , Schneider
in Gechingen.

Zwei schön möblierte

Zimmer,
für einen oder zwei Herrn , hat zu
vermieten

Hiller z. Schiff.

Ein freundliches

von 2 Zimmern , mit Verandabei
—, ^ , mst auf 1. Oktober zu vermiete:
Ilr . l Näheres durch die Red . ds.

Grmkbliihr Fortbildnngsschulr.
Der Unterricht in französischer und englischer Sprache und

Korrespondenz beginnt am Dienstag,  den 1. Oktober, abends 8 Uhr.
Der Vorstand.

Hirsau.

Gvauer -Anzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten geben

wir die schmerzliche Nachricht , daß unser l . Gatte und
Vater

Johann Zegna , Steinhauer,
nach langem Kranksein gestern abend 10 Uhr sanft ver¬
schieden ist.

Kolme Segna
mit ihren 3 Kindern.

Beerdigung Sonntag  nachmittag 3 Uhr.

FmMgc simmch tt «>.
Kauplüöung mit Musterung

findet nächsten Montag , den 30 . September , nach¬
mittags 5 Uhr , statt.

Nach der Uebung ist
Generalversammlung

bei Julius Dreiß.
Calw , den 24. September 1901.

Das Kommando.
H ä u ß l e r.

7- "" "- - - - - - - - - - - . Vd- - 7

> 2u Lo^illQ des IVinter -^ narlnis (1. Oirbober) üllden <
' XenLntnalrinen von Lellüieru und Sebülerilliren statt.

Der llnterriebt erstreekt sieb aut kolbende ^ äolier:
' Violine , Vioin , Violen -Oelio und Lin vier , Dkeorie , ^

Lnrnionielestre , LnseMkie -Siiiei , Oesekieiite der dlusii ^.
^ ^ .NMelduv̂ en jeden Vorwittax von 10—11, nuolnnibtLAS ^

von 2—4 Ulli'.
p.

Llusjlcdireirtor.

Nächsten Sonntag gibt»

warmen  Awiebelkiretzeir
und neuen Wein,

wozu freundlichst einladet
.1 Or « ALLll >vL KVL j . Stern

Neubulach.
Nächsten Sonntag , nachmittags von 3 Uhr ab , findet im Gast¬

haus zur Sonne  hier

Eance rk
der Stadtkapelle Nagold statt , wozu Jedermann freundlich eingeladen ist.

Eintritt frei.

Kasthaus z. Schwane in Kirsau.
V, , Nächsten Sonntag , den 30 . September,

ul W findet bei mir

Tanzunterliaktung
^ statt , wozu ich freundlichst einlade.

Temach.

KsIegellkeilL-Vemkau!.
Wegen Platzmangel verkaufe verschiedene alte rote und weiße

Weine Pr. Liter von 40 —60 Pfg . von 20 Liter ab.

Carl Walter z. goldenen Faß.



8cdsII.
beehrt sich den

LilMilg sämtlicher Sruhritru
rn

IlamvnkIsZrßs ^ slofGsn
W

ßvi ' ligsn Lloussn

Unlsi ' i ' ookSn

ergebenst anzuzeigen und erlaubt sich, die werte Kundschaft zur Besichtigung des in allen Teilen auf 's reichhaltigste

ausgestatteten Lagers ergebenst einzuladen.

Muster und Auswahlsendungen stehen gerne zu Diensten.

die Neuheiten der Saison
habe ich ausgestellt , und lade die geehrten Damen zu gefälligem
Besuche freundlichst ein , mit der Zusicherung geschmackvoller Ar¬

beit und billig gestellten Preisen.

Aeltere Hüte werden aufgefrischt und modernisiert.

4
Luise Lebherz.

l-inoleum in den verschiedensten , vorzüglich
bewährten Sorten ; Rollenware,
abgepatzte Teppiche , Vor¬
lagen , Läufer , empfiehlt zw

billigsten Preisen

Emil G. Mdmaier , Bahnhofstr.
ksknilrlsgsn rlsn llelnienkonslei » l -inolvum ^sknik.

tgroler Rrautliööel
I - LSL88.

in allen Größen empfiehlt billigst

Johannis - und SLachelHeerpflanzen:
2jährige , kräftige Sträucher,

Apfel - und Viriituiuiiichen,
auf Zwergunterlage veredelt zu Spalier - und Pyramidenform,

in den besten Sorten,

Guittenstrimcher, starke Pflanzen,
verkauft billigst wegen Räumung des Platzes

^ Lirvvlrl,

Fleischhackmaschinen,
A -b auch für Gemüse,

Messerpuhmaschinen,
Nudelschneidmaschinen,
Wringinaschinen etc.

empfiehlt billigst

Fr . Herzog , Messerschmied,
beim Rößle.

RkparatnmerkMtk.

Eine jüngere , fleißige

Arbeiterin
findet dauernde , gutbezahlte Beschäf¬
tigung bei

Kran; Schoenten.
Am nächsten Dienstag

verkauft reine

Milchschweine
Johannes Mohr,

Spindlershof ._

Nächsten Dienstag,  den
1. Okt. , komme ich mit einem
Trieb

Käufer-
schweiRe

in das Gasthaus z. Hirsch und
lade Liebhaber hiezu ein.

Lonmll llsuwel.

Wrn» üllk Nögrl
sprechen könnten , würden sie einstimmig
nur „Votz ' sches Vogelfutter mit
der Schwalbe " verlangen, welches seit
15 Jahren glänzend bewährt , lOOfach
prämiirt u . für jede Vogelart sachver¬
ständig zubereitet ist . Nur in Packeten
mit der Schwalbe von 10 bis 100 Pfg.
erhältlich in

Valw bei llinilenei ',
Ltebcnzell bei Veil.

Druck und Verlag der A. Orischiagcr  scheu L'Uuweitcke. ei. ^ uoiff  in Calw.Telephon Nr. S. Hiezu 2 Beilage .,.
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